
© Wer mit Leandre zum erstenmale im Jettel’schen Hause 
zusammentraf, der pflegte, dem Klange des Namens und dem 
Aussehen des Mannes vertrauend, sogleich deutsch auf ihn 
einzureden und sich zu wundern, wenn der behäbig blonde, 
gutmüthig und gemüthlich durch die Brillengläser drein= 
schauende Mann sich für einen Stockfranzosen erklärte. © 
© Jahrelang verkehrte Leandre fast täglich im Jettel’schen 
Hause, und dieser Freundschaft haben es wohl die Wiener 
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